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Was ist ei» Konkordat?
Durch den Abschluß der Verhandlungen zwischen

sein preußischen Kultusminister und dem aposto¬
lischen Nuntius in Berlin , Pacelli , ist die Kon¬
kordatsfrage wieder in den Mittelpunkt des poli¬
tischen Interesses gerückt.

Onveckel - Nuntius ktzcelli

KMGH

Alte Schulerinnerungen tauchen auf , wenn wir das Wort
Konkordat hören . Jeder von uns weiß etwas vom Wormser
Konkordat , von dem er in der Schule gelernt hat , aber
wenige werden wissen , daß die Institution des Konkordats
auch heute noch große praktische politische Bedeutung besitzt.
Und ebenso wenige wird es geben, die über den wirklichen
Sinn des Begriffes Konkordat Auskunft geben können. Da
der Abschluß eines Konkordats zwischen Preußen und dem
Vatikan durch eine Vorlage im preußischen Landtage wie¬
der nahsrückt, und da große politische Erörterungen , die
auch das Staatsministerium beschäftigen dürften , über diese
Frage vor der Türe stehen , wird es nicht ohne Interesse
sein , den Sinn dieses Begriffes darzulegen.

Unter einem Konkordat versteht man nach der herrschen¬
den ftaaisrechtlichen Auffassung einen zweiseitig völkerrecht¬
lich bindenden Vertrag zwischen einem Staat und der katho¬
lischen Kirche . Aus dieser Definition geht hervor , daß ein
Konkordat nur zwischen der katholischen Kiche und einem
Staate abgeschlossen werden kann, daß also die protestan¬
tische Kirche nicht davon berührt wird . Andererseits ist aber
nach der deutschen Reichsverfassung, die auf einer streng
paritätischen Behandlung aller Religionsgemeinschaften
aufgebaut ist , die protestantische Kirche und jede andere
öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft in der Lage, die¬
selben Begünstigungen vom Staate zu verlangen , die dis
katholische Religionsgmeinschaft durch den Abschluß eines
Konkordats erhallen hat . Aus der Definition geht weiter
hervor , daß es sich um einen zweiseitigen Vertrag handelt,und zwar völkerrechtlicher Natur . Im Mittelalter war esdie herrschende Rechisanschauung, daß die Konkordate ein¬
seitige Privilegien des Papstes seien, was bedeutete , daßdie Vertrüge zwar auf der Seite des Staates rechtsverbind¬
lich, auf der der Kirche hingegen einseitig widerruflich seien.Es gibt noch eine dritte Theorie , die vom Standpunkt desmodernen Staates aus einen bindenden Vertrag mit der
katholischen Kirche zur Regelung ihrer Verhältnisse inner¬
halb eines Staatsgebietes für rechtlich unmöglich hält , weil
sie innerhalb diess Gebietes eine dem Staate nicht gleich¬geordnete. sondern schlechthin unterworfene Korporation
sei. Die Konkordate sind nach dieser Theorie einseitigeEtaatsgesetze.

Als erstes Konkordat pflegt man die Vereinbarung zwi¬
schen dem deutschen Kaiser Heinrich V. und dem Papst Ca-
ürt II. zu bezeichnen : durch dieses wurde der Znveftiturstreit
entschieden , und zwar dahin , daß der Kaiser auf die Be¬
lehnung der Kirchenfürstsn mit Ring und Stab verzichteteund die kanonische Wahlfreiheit hinsichtlich der höheren Kir¬
chenämter anerkannte , während die kaiserliche Belehnungmit den den Kirchenfürsten als Landesherren zustehendenRegalen als Ausfluß der weltlichen Hoheitsrechte von der
Kirche anerkannt wurde . Die ganz mittelalterliche Geschichtetzt erfüllt von dem Streit um die Auslegung der Konkor¬
datsfrage . In der Neuzeit haben Württemberg und Badenein Konkordat abgeschlossen, das aber später von den Par¬lamenten abgelehnt wurde . Bayern schloß im Jahre 181/e,n Konkordat mit dem römischen Stuhl ab, das aber ipäter
durch das sogenannte Religionsedikt wieder eingeschränktwurde. In Frankreich beruht die Rechtsverfassung auf demKonkordat, das zwischen Napoleon und Papst Pius VII.1801 abgeschlossen wurde . Kirche und Staat sind dort voll-

voneinander getrennt , der Staat überläßt die kirch¬liche Verwaltung vollständig sich selber, er kennt nur ein

taatliches Schul- und llnterrichtswesen ohne Teilnahme und
Linfluß der Kirche . Der Inhalt der Konkordate kann ver-
chiedener Natur sein , er kann sich auf rein kirchliche An-
zelegenheiten beschränken , er kann aber auch kirchenpolitische
Angelegenheiten zum Gegenstand haben , die , wie z. V. dis
Schule und Jugenderziehung , erhebliches Interesse des
Staates .beanspruchen. Ilm den Inhalt des Konkordats ent¬
brennt dann der Kampf der Meinungen , und auch jetzt wird
ein heftiger Parteienstreit einsetzen , von dessen Ausgang
wesentlich das Gesicht der kommenden Koalition abhängig
ist. - A. V.O

Berlin , 6 . Okt. Die preußische Regierung wird am nächsten
Dienstag sich zum ersten Male offiziell mit den Konkordats¬
verhandlungen befassen , die Zwischen dem väpstlichen Nuntius
Pacelli und dem vreußtschen Kultusministerium geführt worden
sind . Ueber den Inhalt der bisherigen Abmachungen wird von
allen Seiten strengstes Stillschweigen bewahrt . Es gilt aber als
wahrscheinlich, daß die bisherigen Besprechungen in der Haupt¬
sache die Fragen der Abgrenzung der Diözesen, der Zusammen¬
setzung der Kapitel , der Wahl der Bischöfe und endlich der Do¬
tationen berührt haben.

Es wird allmählich immer klarer , daß es weniger die Sorge
vor dem Abschluß einer derartigen Vereinbarung mit dem päpst¬
lichen Stuhl , als in erster Linie innenpolitische Beweggründe
waren , die gewisse Kreise bestimmt haben , die Konkordatsfragc
plötzlich in die Debatte zu werfen . Vielleicht batte man ans
eine glatte Absage der Deutschen Volkspartei gerechnet, was zu,
Folge haben könnte , daß ein Ergebnis in den Verhandlungei
über die Erweiterung der preußischen Koalition erneut in di>
Ferne gerückt würde . Auf volksparteilicher Seite steht man den
Vereindarnnoen aber durchaus nicht so ablehnend gegenüber,wie mancherorts gehofft worden war . In dieser Hinsicht sindine Ausführungen der volksparteilichen „Kölnischen Zeitung"
bemerkenswert , die davon spricht, daß ihre Kreise noch immer
der Meinung seien , daß es zur Regelung der Kirchenverbältnisse
keines feierlichen Vertrags mit dem Vatikan bedürfe . Ihre
Kreise lehnen aber , da nach der Auffassung eines großen Teils
der katholischen Mitbürger diese Art der Vereinbarung allein
der Würde ihrer Kirche entspreche , den Abschluß eines Konkor¬
dats nicht grundsätzlich ab. Es komme ganz auf seinen Inhalt
an. Der Eintritt der Deutschen Volksvartei in die Regierung
könne dazu beitragen , daß allzuweit gebende Zugeständnisse ver¬
hütet würden.

Zer 6s»«W i» Mener-ReOM
Der Aufmarsch der Heimwehren

Wiener -Neustadt , 7. Okt. In voller Ruhe begann heute früh der
Aufmarsch der Heimwehren , die in 17 Transporten angekommen
waren . Nach den Meldungen der Heimwehren soll das Aufgebot
rund 19100 Heimwehrleute aus den verschiedenen Teilen Nieder¬
österreichs und Steiermarks betragen haben . An den Straßen¬
ecken stehen starke Gendarmerie - und Militärpatrouillen . An der
Spitze des Heimwehrzuges marschierte eine Kapelle in Berg¬
mannstracht . Die ersten Truppen gehörten dem steiermärkischen
Heimwehrkreis an . Im Zuge marschierte Dr . Steidle und Tr.
Pfriemer . Am Hauptplatz begrüßte die spalierbildende Menge dis
Vordeimarschierenden . Der Marsch des Heimwehrzuges auf den
Hauptplatz verlief in größter Ordnung . Es gab keinen Zwischen¬
fall . So wurden bei den Heimwehren 11 Fahnen , 151 Standarten
und Wimpel und 12 Musikkapellen gezählt.

Die sozialdemokratischen Sonderzüge sind sämtlich eingelaufen.
Das Gerücht, daß am Bahnhof zwei bürgerliche Journalisten ver¬
prügelt worden seien, ist aus der Luft gegriffen . Nach dem Vor¬
beimarsch vor den Führern auf dem Hauptplatz vor der Militär¬
akademie wurde auf dem großen Turmplatz der Appell abgehal¬
ten . Hierbei hielt Dr . Steidle eine Ansprache, in der er aus¬
führte : Der Tag von Wiener -Neustadt bedeutet keinen Endpunkt,
sondern eine erfreuliche Etappe in dem Befreiungskampf , den die
vaterländische Bevölkerung für die Befreiung des Staates führt.
Es gebe keinen Frieden und keine Verständigung , solange nicht
die volle Gesinnungs - und Koalitionsfreiheit gesichert sei.

Die Zahl der im Laufe der Nacht von den Gendarmen an der
Südbahn -Straße angehaltenen und unter starker Bedeckung nach
Wien zuriickgeschickten Kommunisten betrug etwa 200.

Der sozialdemokratischeAufmarsch
Wiener -Neustadt , 7 . Okt. Der sozialdemokratische Aufmarsch,

dessen Teilnehmerzahl 35 000 einschließlich 15 600 Mann des Re¬
publikanischen Schutzbundes betrug , hat um 12 Uhr programm¬
mäßig begonnen . Um diese Zeit wurde ihm der Hauptplatz von
Wiener -Neustadt sreigegeben, wo nach und nach etwa 15 000 So¬
zialdemokraten Aufstellung nahmen . Unter den Teilnehmern be¬
merkte man den Bürgermeister Dr . Seitz, Dr . Deutsch und den
General Körner . Diese Feier der ersten Hälfte der sozialdemo¬
kratischen Teilnehmer dauerte bis etwa 12 .45 Uhr . Auf das Ab-
singen des Liedes der Freiheit hielt der Landeshauptmann -Stell¬
vertreter von Nieder -Oesterreich, Helmer , eine Ansprache.

Um 12.45 Uhr war auf dem Turmplatz der Appell der Heim¬
wehren beendet . Nach der Verpflegung im Freien folgte daun der
Abmarsch zum Bahnhof.

Sämtliche Wiener Zeitungen berichten über den Hetmweyr-
aufmarsch in Extrablättern , in denen sie dessen ungestörten Ver¬
lauf und die bisher in Wiener -Neustadt herrschende volle Ruhe
mit großer Befriedigung feststellen. Auch in Wien , wo die Stra¬
ßen das gewohnte Sonntagsbild bieten , hat sich kein Zwischenfall
ereignet.

Der Abtransport aus Wiener -Reustadt
Wiener -Neustadt , 7. Okt. Durch einen um 3 Uhr eingetretenen

Platzregen hat sich der Abtransport der Schutzbündler etwas ver¬
zögert . Bisher sind vier Heimwehrzüge ordnungsgemäß abgegan¬
gen, ebenso drei Züge mit Schutzbundleuten . Die übrigen Schutz¬
bündler werden infolge der durch den Regen hervorgerufenen
Verzögerung mit fahrplanmäßigen Zügen abbefördert . Während
der Versammlung auf dem Hauptplatz versuchten vereinzelte
Kommunisten Reden an die Bevölkerung zu halten . Sie wurden
aber von den Gendarmen umzingelt und dingfest gemacht. Ins¬
gesamt wurden 60 Kommunisten dem Kreisgericht Wiener -Neu¬
stadt eingeliefert » darunter der tschechoslowakische kommunistische
Abgeordnete Redakteur Fritz Stern.

Ei« koaiNmistischer Handstreich
aus de» Berliner RnaLsnnk

Berlin, 6 . Okt . Der Sozialdemokratische Pressedienst
meldet : Im Berliner Rundfunk sollte laut Programm
und Vereinbarung am Sonnabend in der achten
Stunde der Vorwärtsredakteur Wolfgang Schwarz einen
Vortrag über Friedenssicherung halten . Zahlreiche Ber¬
liner Rundsunkhörer waren grenzenlos erstaunt , als dieser,
Vortrag nach wenigen einleitenden Worten sich als eine
Propagandarede für das kommunistische Volksbegehrenund als eine Agitationsrede gegen die Sozialdemokratie
und für Sowjetrußlanderwies.

Die Sache selbst hat folgende Aufklärung gefunden:
Am Sonnabend abend um 6 Uhr 30 wurde Schwarzunter der Firma der Funkstelle angerufen . Es wurde ihm

gesagt, es sei ein Auto der Aunkstunde gerade in der Nähs
seiner Wohnung und würde ihn abholen . Das Auto kam
pünktlich; Schwarz stieg ein . Im Auto saßen drei Männer,
von denen der eine das Aussehen eines Arbeiters harte,
während die beiden andern Intellektuelle zu sein schienen.Sie unterhielten sich mit Schwarz über Rundfunk usw. Das
Auto schlug zunächst die Richtung zum Potsdamer Platz,
also zur Sendestation , ein , fuhr jedoch alsbald in raschem
Tempo weiter . Als Schwarz dies bemerkte, zogen die drei
Revolver und erklärten ihm , daß ihm nichts geschehenwürde , daß sie aber bei dem geringsten Widerstand von der
Waffe Gebrauch machen müßten . Sie erklärten ihm wei¬
ter , daß sie Kommunisten seien und er entführt worden sei,damit anstelle seines Vortrages eine kommunistische Propa¬
gandarede gehalten werden könne. Das Auto setzte ihndann nach V»stündiger Fahrt auf der Landstraße in der
Nähe einer Ortschaft ab . Diese Ortschaft erwies sich , als
Schwarz sie erreicht hatte , als Eroß -Ziethen im Kreise Tel¬
tow . Schwarz ist unverletzt . Er rief abends gegen 8 .30 Uhr
die Vorwärtsredaktion an und berichtete über den Vorfall.

Anstelle von Schwarz war in der Sendestelle ein Mann
erschienen , der sich für Wolfgang Schwarz ausgab . Er
konnte ungehindert seinen Vortrag halten . Als man ihm
nach Schluß seines Vortrages wie üblich die Honorarquit¬
tung vorlegte , lehnte er die Unterzeichnung mit der Be¬
gründung ab , er sei nicht Wolfgang Schwarz, sondern habe
einen kommunistischenVortrag halten wollen . Das sei ihm
gelungen , und damit verabschiedete er sich. Die Polizei
ist von dem Vorfall alsbald in Kenntnis gesetzt worden.

*
Die kommunistische Rundfunk -Köpenickiade.

Berlin , 8. Okt . Die dreiste Uebertölpelung des Berli¬
ner Rundfunk durch die Kommunisten bildete am Sonn¬
tag das Tagesgespräch . Die Zeitungen berichten spalten¬
lange Einzelheiten des kommunistischen Streichs . Re¬
dakteur Schwarz beschrieb genau die Personen , die an
der Fahrt teilgenommen haben . Auch von dem Auto
konnte er eine eingehende Beschreibung geben, die Auto¬
nummer , da sie verschmiert war , hat er jedoch nicht ab¬
lesen können . Nicht nur Polizeipräsident Zörgiebel , son¬dern auch der preußische Innenminister Grzesinski hat
sich Bericht erstatten lassen . Bisher haben die Ermitt¬
lungen der Polizei zu keinem Ergebnis geführt . Haus¬
suchungen bei der „Roten Fahne " und dem Arbeiter¬
radio -Bund brachten keine Aufklärung . Der Vizepräsi¬dent des Arbeiterradiobundes wurde festgenommen.
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Neues vom Tage.
Eröffnung der „Jla Berlin 1928"

Berlin , 7 . Okt . Unter außerordentlicher Beteiligung von
prominenten Vertretern der Reichs - und Staatsverwaltung,
der städtischen Körperschaften , der Diplomatie und der
Presse ist die „Jla Berlin 1928" der Oeffentlichkeit über«
geben worden . Der Begrüßungsansprache des Oberbürger¬
meisters Böß folgte die Eröffnungsrede des Reichsverkehrs¬
ministers von Guerard . Die stets wachsende Bewegung eines
regelmäßigen Luftverkehrs , an dem wir wegen unserer zen¬
tralen Lage in Europa ein besonderes Interesse haben , so
führte der Reichsoerkehrsminister aus , hat trotz aller Be¬
denken den Entschloß zu dieser internationalen Luftausstel¬
lung gezeitigt . Werke des Friedens , die friedlichen Zwecken
dienen , sind nebeneinander gestellt mit fliegenden Festun¬
gen . Flugzeuge und Luftschiffe verbinden die Völker auch
über das Meer . Die Verkehrsluftschiffahrt kann ihre volle
Bedeutung nur in der Welt gewinnen und nur durch Zu¬
sammenarbeit aller Völker der Erde ist ihre große Zukunft
gesichert . Der Wunsch der deutschen Regierung geht dahin,
daß das Werk des Friedens , das diese Ausstellung ist, dazu
beitragen möge , die Entwicklung der Luftschiffahrt für nahe
und fernere Zukunft zu fördern.

Dr . Schacht zu« Präsidenten des Reichsbaukdirettorinms
bestätigt

Berlin , 6 . Okt . Der Herr Reichspräsident hat auf Grund
der einstimmig erfolgten Wiederwahl des Eeneralrates der
Reichsbank den bisherigen Präsidenten des Reichsbankdirek¬
toriums Dr . Hjalmar Schacht zum Präsidenten des Reichs-
bankdirektoruims auf die Dauer von vier Jahren wieder¬
ernannt . — Reichskanzler Müller hat Dr . Schacht zugleich
im Namen dr Reichsregierung seine besten Glückwünsche zur
Wiederwahl ausgesprochen.

„Das unheilvollste Dokument"
Wien , 7. Okt . In der „Neuen Freien Presse " beschäftigt

sich Lloyd George mit dem englisch-französischen Abkommen,
das er als das ungeschickteste und unheilvollste oder gefähr¬
lichste Dokument der letzten Zeit bezeichnet . Die englische
öffentliche Meinung sei durch amtliche und halbamtliche In¬
formationen zu dem Glauben veranlaßt worden , daß dis
Regierungen der Vereinigten Staaten , Italiens und Ja¬
pans von allem Wissenswerten über das englisch-französische
Abkommen unterrichtet worden seien . Es zeige sich jedoch
jetzt, daß dies nicht der Fall gewesen sei , da in der ameri¬
kanischen Note ausdrücklich betont wird , daß Washington
nicht den Wortlaut , sondern nur eine zusammenfafsende In¬
haltsangabe erhalten habe . Nachdem Lloyd George die Ge¬
fahren der U -Boote für England besprochen hatte , fährt er
fort : „Aber so wichtig auch das Problem der U -Boote sein
mag , es ist doch nicht so lebenswichtig , wie eine andere Klau¬
sel , die sich angeblich in dem Geheimabkommen befindet . Ich
beziehe mich auf die englische offizielle Anerkennung der
französischen These über die militärischen Reserven , wie sie
von Paul Boncour vor der vorbereitenden Abrüstungskon¬
ferenz in Genf dargestellt worden ist. Frankreich und seine
Berbündetev können innerhalb weniger Tage mehr als acht
Millionen ausgebildeter Soldaten unter Waffen stellen.
Kein Wunder daher , daß Italien sich dem Pakt gegenüber
unbehaglich fühlt und daß Deutschland der französischen Be¬
hauptung , die Rheinlandbesetzung sei zur Aufrechterhaltung
der französischen Sicherheit unbedingt notwendig , sehr skep¬
tisch gegenübersteht . Wenn es sich bewahrheitet , daß der eng¬
lisch-französische Pakt von Seiten Englands eine Klausel
enthält , die bei allen Diskussionen über die Abrüstung die

Erwähnung dieser Reserven untersagt , dann ist die Sache
des Friedens von den Regierungen Frankreichs und Eng¬
lands in wohlüberlegter Weise einfach verraten und vreis-
gegeben worden ."

Bor der Amerikafahrt des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafe « , 6 . Okt . Am Luftschiff ist augenblicklich die

Auffüllung des Brenngases im Gange . Der Vorrat ist noch
dadurch verstärkt worden , daß der Luftschiffbau bei einer
Fabrik in Augsburg Ergänzungsmengen bestellt hat . Die
Umänderungsarbeiten an den Aufenthaltsräumen der Be¬
satzung sind noch nicht abgeschloffen . Dr . Eckener hat aber
bereits die nächste Werkstättenfahrt für Montag angesetzt.
Sie wird wahrscheinlich nachmittags stattfinden und hat
den Zweck, vor allen Dingen die Peilungsversuche zu Ende
zu führen . Für Mittwoch ist das Schiff dann klar Kr die
Amerikafahrt . Ob sie am Mittwoch angetreten werden kann,
hängt natürlich vom Wetter ab , dessen Entwicklung sich im
Augenblick noch nicht beurteilen läßt . Ueber dem Ozean sieht
es recht ungünstig aus , während über Süddeutschland ein
stabiles Hoch liegt . Vis Mittwoch kann sich nach Ansicht der
Fachleute aber noch alles ändern . Für die Montagfahrt hat
sich der preußische Innenminister Grzsinsky angemeldet . Es
ist möglich , daß er als Vertreter des Reichsrates an der
Amerikafahrt teilnimmt . Man rechnet auch damit , daß die
drei Plätze des Reichsverkehrsministeriums so besetzt wer¬
den , daß außer Ministerialdirigent Brandenburg zwei
Reichstagsabgeordnete mitfahren . Weiter haben sich zahl¬
reiche Amerikaner um einen Paffagierplatz bemüht . Voraus¬
sichtlich wird Dr . Eckener aber nur drei mitnehmen können,'
feste Abmachungen bestehen mit dem Textilindustriellen
Robert Reiner aus Weehawken bei Neuyork , der sich augen¬
blicklich in Heidelberg aufhält , und dem Privatier Frederik
Eilfillan , der ebenfalls Amerikaner ist und in Luzern lebt.
Ob der bekannte Millionär W . B . Leeds mitkommt , ist noch
fraglich , weil er krank ist . Vorläufig wird sein Platz jeden«
falls offengehalten . Auch Graf Brandenstein -Zeppelin , . r
Scbwiegersohn des Grafen Zeppelin , wird an der Amerika-
sabrt teilnehmen.

Friedrichshafen » 7 . Okt . Der preußische Handelsminister
Dr . Schreiber ist hier heute eingetroffen , um an der mor¬
gigen Werkstättenfahrt des „Graf Zeppelin " teilzunehmen.
Die Fahrt nach Amerika wird dafür der preußische Innen¬
minister Erzesinski als Vertreter des Neichsrates mitmachen.
Dr . Eckener rechnet auch weiter für Mittwoch mit dem An¬
tritt der Amerikafahrt . Nach allen hier vorliegenden Nach¬
richten ist das Interesse für den Besuch des Zeppelins in
Amerika ganz gewaltig.

Europareise Macdonalds
London , 6 . Okt . Der englische Arbeiterführer Ramsay

Macdonald beginnt eine politische Reise durch Europa . In
seiner Begleitung befindet sich das dem Unterhaus ange¬
hörende Mitglied der Arbeiterpartei Sir Oswald Mosley
mit seiner Frau , die eine Tochter Lord Curzons ist. Sie
begeben sich zunächst nach Wien , wo sie mit Mitgliedern der
österreichischen Regierung Zusammenkommen werden . Von
da fahren sie nach Prag und dann nach Berlin.

Schwerer Zusammenstoß zweier Straßerrbahnziige.

Berlin , 7 . Okt . An der Kreuzung der Bernauer - und

Ackerstraße stieß heute nachmittag der Triebwagen eines

Straßenbahnwagens mit großer Heftigkeit auf den An¬

hänger eines anderen Straßenbahnzuges , so daß m dem

Anhänger sämtliche Glasscheiben zersprangen und die
Seitenwand eingedrückt wurde . Bon den Insassen er¬
litten 5 Personen leichte Berletzngen , 2 weitere einen
Nervenschock , ein 8 . einen Unterschenkelsbruch.

Aus Stadt Und Land.
Altensteig , den 8 . Oktober 1928 .

'

Obstausstellung des Bezirks -Obstbauvereins Nagold
in der Turnhalle

Die Ausstellung , die sehr gut beschickt , arrangiert und
besucht war , wu ^de vorm , l i Ahr von Herrn Oberamts¬
baumwart Walz eröffnet . Er betonte , daß es nach dem guten
Obstausfall in unserer Gegend notwendig gewesen sei , ein¬
mal ein Bild zu geben vom Obstbau im Bezirk . Die Auf¬
gaben , die an die Beschicke : gestellt worden seien , könnten
als sehr gut gelöst betrachtet werden . Er übergab darauf
die Ausstellung dem Schutze des Publikums . Viel Interesse,
hauptsächlich der zahlreich anwesenden Baumwarte , erweckte
die Vorführung einer Motorbaumspritze der Firma Holder,
Metzingen . Nachmittags V-2Uhr versammelte sich eine
stattliche Zahl Baumwarte und sonstiger Interessenten im
„Sternen " -Saal . Die Versammlung wurde wieder von
Herrn Oberamtsbaumwart Walz eröffnet . Er führte ein¬
leitend aus , daß der Bezirk dieses Jahr hauptsächlich in
Aepseln eine schöne Ernte zu erwarten habe . Das Obst sei
sehr schön geraten und viele Sorten hätten dieses Jahr wie¬
der ihre Ehre gerettet , so z. V . die Goldparmäne . Er rate
aber nicht zu deren Anbau . Der alte Spruch : daß wenn 's
bei uns im Schwarzwald Obst gebe , es wo anders auf der
Straße liege , treffe dieses Jahr nicht zu . Die Preise seien
gut zu nennen und der Obstzüchter komme im Bezirk dieses
Jahr auf seine Rechnung . Der Redner erteilte hierauf
Herrn Obstbauinspektor Hiller von der Württ . Landwirt¬
schaftskammer das Wort zu einem sehr instruktiven Vor¬
trag über „Erzielung von Tafelobst , Verpackung und Ab¬
satz"

. Herr Hiller gab zuerst seiner Freude Ausdruck über
den sehr zahlreichen Besuch hauptsächlich der Baumwarte
und bemerkte , daß die große Bedeutung des Obstbaus all¬
mählich von den Landwirten und Gartenbesitzern aner¬
kannte werde und es sei erfreulich , daß auch in den so¬
genannten höheren Lagen der Obstbau eine Ausdehnung
erfahre . Die Ausstellung gebe den besten Beweis der An¬
baumöglichkeit der verschiedenen Sorten . Wenn auch mal
in einem Jahr eine Sorte nicht befriedige , dann soll man
sie nicht gleich über Bord werfen . Auch die Gemeinden
müßten sich mehr für den Obstbau Einsetzen und die Vaum-
warte unterstützen . Zum Hauptthema : Erzielung von
besserem Wirtschafts - und Tafelobst führte er aus , daß es
notwendig sei, den Obstbau mehr auf Qualität einzustellen,
das heiße aber nicht nur Tafelobst zu ziehen , denn dafür
müßten die Voraussetzungen vorhanden sein . Nieder¬
gelegene Gegenden würden sich eher für Tafelobst eignen
und umgekehrt höher gelegene für Wirtschaftsobst . Vor¬
aussetzung sei eben die richtige Sortenwahl . Dieselben
herauszufinden sei allerdings nicht leicht und es genüge
nicht , schöne Früchte auszustellen , sondern der Baum müsse
gedeihen können . Notwendig sei auch , dem Obstbaum den
richtigen Platz anzuweisen . Nur bei guter Lage und guten
Bodenverhältnissen seien beste Erträge zu erwarten . Viel
Mißerfolg komme auch von der zu engen Pflanzung der
Bäume , denn auch hier wirke Licht und Luft Wunder . Man
solle zur Pflanzung die Baumwarte zuziehen , denn ein in
der Jugend vernachlässigter Baum sei nachher schlecht zu
ziehen . Selbstverständlich sei es auch hier wie überall,
schlecht gepflegte Bäume werfen eine niedere Rente ab,
und es sei doch erwiesen , daß ein guter Obstertrag maß¬
gebend sei für das Florieren und den Geldumlauf in ein »r
Gemeinde . In einem guten Obstjahr laufe ein ganz an¬
deres Geschäft wie sonst . Besonders wichtig zur Erzielung
von besserem Tafel - und Wirtschaftsobst sei eine gute Er¬
nährung des Baumes und die Schädlingsbekämpfung . Zur
Verpackung und Obstabsatz führte der Referent aus , daß es
notwendig sei, den Ertrag eines Baumes zu sortieren , zum
mindesten in zwei Klassen . Denn auf allen Märkten könne
man die Beobachtung machen , daß schönes gleichmäßiges
Obst auch in den Jahren leicht und zu gutem Preis ver¬

Baering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

31) (Fortsetzung .)

Da richtete er seinen Blick aus sie voller Erwartung und
strich ihr leise über das Haar . Ein seltsamer Friede erfüllte
den kleinen Raum . Die weißen Gardinen schlossen die Welt
ab . Alles andere war dunkel und formlos . Sie sahen ein¬
ander kaum . Lange standen sie so, Brust an Brust , ohne zu
sprechen.

Aber ihre Herzen sprachen . Schwer und dumpf hörte
das Mädchen den Herzschlag des Jungen an ihrer eignen
jungen Brust . Bei jedem Schlag antwortete ein Zittern
ihres eignen Herzens , hastig und scheu.

Mats war 's , der zuerst zur Besinnung kam.
„Du bist müd ; leg dich hin "

, sagte er , „ ich will gehen .
"

Da sah Anna -Greta zu ihm auf, ' eine tiefe , unendlich
tiefe Zärtlichkeit stand in ihren großen Augen zu lesen.

„Bleib hier "
, bat sie.

Ganz natürlich und ohne Scheu sagte sie das . Jetzt
hatte sie nach alter Sitte ihre Wahl unter ihren Freiern
getroffen . Wohl wußte sie, daß Mutter Vrita damit nicht
einverstanden war , aber in der Stunde war das vergessen.

Mats konnt 's nicht vergessen . Er wußte auch , daß Mut¬
ter Brita ihr Mädchen auf andere Weise gefreit wissen
wollte und zwar durch einen „Bittmann "

. Anna -Greta
war nicht wie die andern Mädchen , spröder und feiner war
sie , hatte mehr Leben und Feuer , es war gefährlicher , ihr
zur Unzeit nahe zu kommen , gefährlicher für sie selbst und
andere . Deshalb hatte er gesucht, sich draußen zu halten.

Aber nun saß er doch hier , arm und bloß , wie er war,
hinter ihren weißen Gardinen . Sein Herz schlug vor
Glück, aber auch vor dumpfer Gewissensqual . Kraft genug,
sich davon zu tun , hatte er nicht . Ihn hatte sie vor all den
Reichen und Wohlhabenden erwählt ; sie würde schon Rat
schaffen ; eine Stunde nur , eine einzige Stunde , und wenn 's

die einzige im Leben wäre , wollte er an ihrer Seite weilen.
Sie mußten sich jetzt endlich aussprechen . Jetzt ruhte sie
gegen das Kiffen . Er sah ihre Augen im Halbdunkel
schimmern.

„Komm , Mats "
, bat sie.

Da kam er und setzte sich an ihre Seite . Viel hatte er
ihr zu sagen , aber erst wollte er sich an ihrem zarten Ge¬
sicht sattsehen , das er kannte und doch nicht kannte . Wie
zwei dunkle , grundlose Waffertiefen mit sich spiegelnden
Feuern darin waren ihre Augen . Was wohnte , was hauste
darinnen ? Die Nixe , die herzverzehrende , lebenvernich¬
tende , selbst ? Einmal wollte er in ihre Tiefe sehen.

Er beugte sich über das Mädchen und sah ihr scharf in
die Augen mit seinem klargrauen , schonungslosen Blick.
Wie er auch sah , da war kein Grund , keine Feste nur eine
schwarze , saugende , sammetweiche Tiefe , die ihn schwindeln
machte und ihn zu sich zog. Näher , näher zu ihrem Mund,
ihrem roten , lebenshungrigen Mund . Der hatte ihm die
Rätsel seiner Kindheit aufgegeben . Jetzt wollte er sie lösen!

Seine kleine Schwester aus den Jugendjahren ! Nein,
ein Räuber wär er gewesen , wenn er ihr in ihrer Hilflosig-

' keit etwas angetan hätte.
Eine tiefe Stimme aus vergangenen Tagen antwortete

auf seine Gedanken:
„Ein verschlossener Lustgarten bist du , meine Schwester

und meine Braut ! "
Seine Braut war sie , er war gekommen , sie zu gewinnen,

nicht sie mit Gewalt zu erobern . Sie sollte wissen , was sie
tat , wer er war , und was sie zu erwarten hatte.

Mit eiserner Gewalt glückte es ihm , sich selbst zu be¬
zwingen , seine Hand von ihr zu lösen , sich zu erheben und
zum Fenster zu gelangen ; dort legte er seine heiße Stirn
gegen die kalte Fensterscheibe , gewann die Besinnung zurück
und begann zu sprechen.

' Ohne Vorbehalt legte er sein Leben in ihre Hände.
Hatte sie daran gedacht , wer er war ? Vater - und mutter¬
los , ohne Geld und Gut lebte er von der Barmherzigkeit
ihrer Mutter , ihrer Mutter , die ihn haßte . Was würde
sie sagen , wenn er kam und um Anna -Greta bat ? Sie
würde sie beide vor die Tür setzen, Unglück und Böses aus
sie beide in ihrer Armut herabwünschen . Er wußte nur

einen wirklichen Rat , das Geld , das er von ihrem Vater
erhalt , das einzige , was er besaß , mochte wohl ausreichen,
das verwilderte Besitztum einzulösen , das seines Vaters
Eigentum gewesen . Jetzt , wo der Wald geplündert war,
mochte er ' s wohl bekommen . Geschändet und verödet war
die Erde , Distel und Dornen trug sie, aber in den rechten
Händen vermochte sie wohl ein knappes Brot zu geben.
Sonst hatte er nichts zu bieten . Hatte sie Mut und Kraft,
mit ihm in die Einsamkeit zu ziehen ? Not und Armut an
seiner Seite zu proben , nahm sie die Entsagung aus sich?
Er würde reuten und säen , er würde schaffen und wieder
aufbauen , dann würde sie 's einmal auch gut haben.

So sprach und sprach er , er , der schweigsame Träumer,
sprach wie berauscht von seinen Worten , sprach , um die wil¬
den , pochenden Stimmen seiner Seele und seines Herzens
zu betäuben , während das Mädchen stumm zuhörte . Ver¬
gebens wartete er auf eine Antwort , vergebens auf ein
Wort der Bekräftigung oder des Widerspruchs . Sein klü¬
geres Ich bat um ein Wort von ihr , ein Wort des Wider¬
spruches , aber ach , sein Herz schrie um eine andere Antwort;
nicht ein Wort , nicht ein Seufzer kam . Wie gelähmt schien
Anna -Greta . Unbeweglich , gleichsam gebrochen . Ganz
stille , während ihr Blut seinen donnernden Kreisgang durch
ihr schmerzendes Herz ging . Undeutlich , wie durch das
Brausen des Meeres , hörte sie seine Stimme . Wovon
sprach er ? Sie glaubte , er riese ihr verzweifelnde Worte
zu — Worte , die sie über dem Donnern nicht hören konnte.
Auch sie rief , ihr ganzes Sein rief ihn zurück, aber nicht ein
Wort kam über ihren feftverschlossenen Mund.

Etwas in ihr war bitter gekränkt und betreten . Das
Veste , was sie hatte , ihre warme , liebende Seele , hatte sie
ihm schenken wollen . Den Frühling ihres jungen Leibes.
Eine freiwillige , bewußt hingegebene Gabe , stolz und könig¬
lich gegeben , so wie man sie beim freien Volk der Wanderer
schenkt.

Hätte er sie da genommen , mit behutsamen Händen , sie
wäre für immer sein Eigentum gewesen , tapfer und treu

durch Haß und Fluch , durch Schande und Schimpf , durch
Arbeit und Not , bis das Glück kam.

(Fortsetzung folgt ), i
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tauft wird , wo der Obstertrag allgemein gut ist . Das ser
Ausland schon lange Allgemeingut der Produzenten . Er

empfehle deshalb das Sortieren und sollen hier die Vaum-
warte mit gutem Beispiel vorangehen . Voraussetzung sei
aber auch die sorgfältige Ernte . Der Pflücksack gehöre ins
Museum . Besseres Obst solle mit Pflückkörben gepflückt
werden . Auch solle das Obst möglichst lange am Baum ge¬
laffen werden , denn der Zuckergehalt nehme jetzt in diesen
Tagen noch stark zu . Die Verpackung des Obstes geschähe
am besten in Kisten, die etwa 50 Pfund halten . Die Mühe
lohne sich bestimmt , und nur verpackt sei es möglich , den
Markt für unser gutes süddeutsches Obst zu erobern und das
Auslandsobst zu verdrängen . Zum Schluß ermahnte der
Redner noch, das gepflückte Obst nicht sofort zu verpacken,
sondern es etliche Zeit lagern zu lassen . Auch Mostobst
sollte vor dem Keltern 10—14 Tage liegen . Herr Ober¬
amtsbaumwart Walz dankte dem Referenten für sein vor¬
zügliches Referat und begrüßte den inzwischen erschienenen
Herrn Landrat Baitinger . Zn der Diskussion wurde all¬
gemein den Ausführungen des Herrn Hiller zugestimmt.
Anschließend folgte die Prämierung gut gepflegter Grund¬
stücke und erhielt hier die Gemeinde Ebhausen ein Diplom
für ein Gemeindegrundstück; Baumwart Handle , Ebhau¬
sen , Diplom und 6 Mark ; Landwirt Kleiner , Egenhausen,
1 Diplom und 10 Mark ; Michael Baier , Altensteig -Dorf,
1 Diplom und 5 Mark für Straßenpflanzung . Die Baum¬
warte , die 25 und mehr Zahre im Dienste sind, erhielten
vom Baumwartverein 10 Mark und vom Wllrtt . Obstbau¬
verein ein Diplom . Es sind dies die Herren Ludwig Walz,
Altensteig ; Jakob Harr , Simmersfeld ; Brenner , Ober¬
schwandorf; Heinrich Walz , Walddorf ; Wilhelm Bühler,
Rohrdorf ; Georg Handle , Ebhausen ; Ehr . Stempfle ^

Wen¬
den ; Friedrich Teufel , Spielberg ; Joh . Breyer , Ragold,
Jul . Raaf , Nagold ; Nikolaus , Effringen ; Gärtner Helber,
Haiterbach und Joh . Walz , Rotfelden.

Nach Worten des Dankes an die Jubilars schritt Herr
Oberamtsbaumwart Walz zur eigentlichen Preisvertei¬
lung von der Obstausstellung . Es erhielten:

Julius Raaf Baumschulen Nagold für Gesamtleistung:
Ehrenpreis der Württ . Landwirtschaftskammer u . zwei 1 . Preise
und ein 2 . Preis ; Stadtgemeinde Nagold : Ehrenpreis der Stadt
Altensteig (Baumwart Breyer ) ; Joh . Eg . Nikolaus , Baumwart
in Effringen , ein 1 . Preis (Ehrenpreis des Vezirksobstbau-
vereins und zwei 2 . Preise ; Eugen Kalmbach , Baumwart in
Garrweiler , ein 1 . Preis ; Ehr . Kübler , Vaumwart in Rohrdorf,
ein 2 . Preis ; Jakob Helber , Gärtner in Haiterbach , ein 2 . Preis;
Schwemmte , Schultheiß in Fünfbronn , ein 2 . Preis ; Eugen
Schleeh , Baumwart in Garrweiler , ein 2 . Preis ; Adam Zahn,
Vaumwart in Grömbach , ein 2 . und ein 3 . Preis ; Baumwart
Köhler in Mindersbach , ein 2. Preis ; Friedr . Stockinger , Baum-
wart in Schönbronn , ein 3 . Preis ; Albert Walz , Baumschule in
Rohrdorf , ein 3 . Preis ; Wilh . Helber , Landwirt in Alt -Nuifra,
ein 3 . Preis ; Wilh . Krause , Anwalt in Alt -Nuifra , ein 3 . Preis;
Jobs . Ehrsam , Baumwart in Emmingen , ein 3 . Preis ; Karl
Klent , Baumschule in Haiterbach , ein 3 . Preis ; Anton Klink,
Landwirt in Untertalheim , ein 3 . Preis ; Johs . Rath , Baum¬
wart in Egenhausen , ein 3 . und ein 4 . Preis ; Mich. Baier , Seiler
in Altensteig -Dorf , ein 4 . Preis ; David Schaible , Baumwart in
Beihingen , ein 4 . Preis ; Georg Handle , Vaumwart in Ebhausen,
ein 4 . Preis ; Gemeinde Sulz (Vaumwart Schechinger) , ein
Diplom : Gemeinde Sulz (Baumwart Dengler ) , ein Diplom;
Anwalt Wurster in Monhardt , ein Diplom ; Andreas Rau,
Baumwart in Ebershardt , ein Diplom ; Friedr . Teufel in Spiel¬
berg , ein Diplom ; Gottlob Weik, Vaumwart in Wildberg , ein
Diplom ; Georg Ungericht , Baumwart in Rotfelden , ein Diplom;
Johs . Walz Baumwart in Rotfelden , ein Diplom ; Jakob
Brenner , Vaumwart in Oberschwandorf , ein Diplom ; Martin
Hauser . Landwirt in Monhardt , ein Diplom ; Hausfrauenverein
Altensteig , ein Diplom ; Ludwig Walz , Stadtgärtner in Alten¬
steig. ein Diplom ; Heinrich Walz , Oberamtsbaumwart in Alten¬
steig, ein Diplom.

Amtliches. Ernannt wurde Rektor Fromm in Wild¬
bad zum Seminaroberlehrer an der evangelischen Lehrer¬
bildungsanstalt in Künzelsau.

Uebertragen wurde je eine Lehrstelle an der evang.
Volksschule in Erafenberg O .A . Nürtingen dem Hauptlehrer
Bertsch in Meistern; Ofterdingen O .A . Rottenburg
dem Oberlehrer JunginSchmieh O.A . Calw ; Ehingen
O .A. Göppingen dem Hauptlehrer Kümmerle inLiebels-
berg ; Eaugenwald O .A . Nagold dem Lehrer Johan¬
nes Bizner in Leonberg.

Vom Schwarzwaldverein. Die gestrige Nachmittags¬
wanderung der Ortsgruppe Altensteig des württ.
Schwarzwaldvereins nach Pfalzgrafenweiler nahm einen
allseits befriedigenden Verlauf . Zn verschiedenen Grup¬
pen und verschiedenen Wegen wurde das Ziel erreicht.
Besonders lohnend war die Wanderung über die Ruine
Mandelberg . Das sonnige Wetter und der Farbenzauber
des Maler Herbst verfehlten ihre Wirkung auf. die Wan¬
derer nicht und bei dem Zusammensein mit Mitgliedern
des Pfalzgrasenweiler Brudervereins in der „Schwane"
herrschte eine zufriedene und fröhliche Stimmung , bis
das letzte Auto nach Altensteig die Wanderer wohlbe¬
friedigt über den schönen Sonntag nachmittag nach Hause
brachte.

Tödlicher Motorrad -Unfall . Gestern Sonntag vormittag
um 11 Uhr wollte der 20 Jahre alte Julius Reichte
ponEnztal mit dem Motorrad von der Pfaffenstube zur
Kropfmühle fahren , bekam aber offenbar den Rang nichtm die Straße zur Kropfmüh .le , fuhr auf einen Baum aufvnd blieb bewußtlos liegen . In die Pfaffenstube gebracht,starb er nach einer Stunde , ohne das Bewußtsein wieder

erlangt zu haben . Ein schwerer Schädelbruch war die Folgedes Aufpralls auf den Baum . Der so jäh aus dem Leben
geschiedene junge Mann ist der Sohn der Frau Christian
Reichte Witwe in Enztal und war Säger bei Eebr . Erhardt.

Hallwangen, 7 . Okt . (Goldene Hochzeit.) Heute , am
7 . Oktober , feiern hier das Fest der Goldenen Hochzeit
Johannes Reich , Dreher und Anna Marie geb . Mast.Der Mann mit seinen 78 Jahren arbeitet noch an seiner
Drehbank in voller , geistiger und körperlicher Frische,und hat die Wärterstelle des Wasserpumpwerks der Ge¬
meinde schon 30 Fahre inne , die er heute noch mit äußer¬
ster Pflichttreue besorgt ; die Frau mit bald 82 Fahren,

sitzt wie in der allen Zeit am Spinnrad und arbeitet,
was des Alters Beschwerden noch zulassen.

»
Rötenberg OA. Oberndorf, 5 . Okt . Am Samstag,

den 5 . 9 . gegen 9 Uhr vormittags ist in dem Wohnhaus
der Familie Weißer hier ein Brand ausgebrochen und
das Gebäude bis auf die Stockmauern abgebrannt . Die
Ehefrau des Weißer wurde letzten Dienstag wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung vorläufig festgenommen und an
das Amtsgericht Oberndorf eingeliefert.

Oberndorf a . N ., 5 . Okt. Ein folgenschwererlln-
fall ereignete sich gestern abend nach 20 Uhr auf der Bahn¬
station hier . Der in weiten Kreisen bekannte , taubstumme,
etwa 60 Jahre alte Stationsarbeiter Jakob Wörner von
hier war im Begriffe , mit einem Sackkarren das Bahn¬
geleise zu überschreiten . Hierbei wurde er von einem Ran¬
gierzug erfaßt und zu Boden geschleudert und nicht uner¬
heblich verletzt. Er wurde in bewußtlosem Zustande in das
Krankenhaus eingeliefert . Die Ursache des Unfalls ist ohne
Zweifel dem Umstand zuzuschreiben, daß Wörner hochgradig
schwerhörig ist.

Stuttgart , 6 . Okt . ( Beschlüsse des württ . Gemeinde
tages .) In einer kürzlich abgehaltenen Sitzung hat der Ge¬
samtvorstand des Württ . Gemeindetags zu verschiedenen kommu¬
nalen Tagesfragen Stellung genommen. Im Vordergrund der
Beratungen standen die im Herbst fälligen Gemeinderatswahlen.
Der dem Landtag vorliegende Entwurf einer neuen Gemeinde¬
ordnung zieht sich hinsichtlich der Zahl der Gemeinderatsmitglieder
sowie des aktiven und passiven Wahlrechts einschneidende Aende-
rungen vor . Es ist dringend zu wünschen und auch anzunehmen,
daß die Verabschiedung des Gesetztenwurfs bis spätestens Mitte
nächsten Jahres erfolgt. Bevor das neue Recht im ganzen Umfang
in Kraft gesetzt werden kann , müssen Neuwahlen zum Gemeinderat
stattfinden. Der Gesamtvorstand des württ . Gemeindetags fordert
deshalb ein Notgesetz , durch das die Heuer fülligen Gemeinderats¬
wahlen um ein Jahr verschoben werden . Nachdem durch ein neues
Urteil des Verwaltungsgerichtshofs die Möglichkeit der Ein¬
führung der Biersteuer in den Gemeinden allgemein sichergestellt
war , wünschten die Organisationen der Brauereien und Wirte
für die örtliche Biersteuer einen einheitlichen Steuersatz für den
Hektoliter . Der Gesamtoorstand des württ . Gemeindetags emp¬
fiehlt seinen Mitgliedern einen einheitlichen Steuersatz von 2 . 10 Mk.
für den Hektoliter , der auf 2 Mk . ermäßigt werden soll, wenn
die Brauereien an Stelle der Wirte die Biersteuer an die Ge¬
meindebehörden direkt entrichtet. Einer mäßigen Erhöhung der
Belohnung der Lehrkräfte für Ueberstunden nebenamtlichen Unter¬
richt an den Schulen wurde zugestimmt.

Beschlüsse des Gemeinderats zur Gemeinde¬
ordnung. Der Gemeinderat nahm die zurückgestellten Ab¬
stimmungen über die Anträge zum Entwurf der neuen Gemeinde¬
ordnring vor . Es sind insgesamt gegen 60 Anträge . Die Be¬
schlüsse der Inneren Abteilung wurden durchweg angenommen.
Beschlossen wurde ein Aenderung , dahingehend zu beantragen,
daß im Falle einer Eingemeindung die betreffende Gemeinde zu
einer Urabstimmung der Einwohnerschaft berechtigt sein soll, ferner
daß den Gemeindebeamten das passive Wahlrecht für die Ge¬
meindewahlen belassen werden soll, daß sich die besoldeten Ge¬
meinderäte nach Ablauf ihrer Wahlperiode einer Wiederwahl zu
unterziehen haben. In der Frage der freien oder gebundenen
Liste bei den Gemeinderatswahlen wurde die freie Liste , das sog.
Panaschieren , abgelehnt. - _

Neutlmgen , 7. Okt. (Tödlicher Unfall . ) Freitag
abend wurde in der Steinachstraße in Betzingen sin 72
Jahre alter Mann beim Ueberschreiten der Straße von
einem Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen . Der
Mann erlitt hierbei einen Schädelbruch, an dessen Folgen
er noch am gleichen Abend verschied.

Geislingen , 7. Okt . (Tödlicher Flugzeugab-
stu r z . ) Samstag vormittag gegen 10 Uhr stürzte bei Am¬
stetten das Privatflugzeug D 858 vom Typ Schwalbe
(Raab -Katzenstein) beim Versuch , eine Notlandung vorzu¬
nehmen, in einer Wendung ab und grub sich in den Boden.
Der 22jährige Besitzer und Führer des Flugzeuges , Hartwig
aus Eotha , fand dabei den Tod, während die im Rücksitz
mitfahrende Pilotin Irma Thomas aus Kassel -Waldau
schwer verletzt wurde . Das Flugzeug befand sich auf der
Fahrt von Böblingen nach München.

Aufhebung der Enklaven und Exklaven in Württemberg,
Baden und Hessen

Karlsruhe, 6. Okt . Die Landesregierungen in
Stuttgart , Karlsruhe und Darmstadt haben
sich in den letzten Wochen über die Aufhebung der Enklaven,
Exklaven und Kondominate im Wege freier Vereinbarung
msoweit verständigt, als die inneren Ministerien der
drei Länder mit der Ausnahme von Verhandlungen des¬
wegen beauftragt wurden . Diese Verhandlungen werden sich
u beschäftigen haben mit dem Austausch von in Baden ge¬

legene « württembergischen Gebietsteilen ; solche find >as
Psarrdorf Deubach, der Weiler Bowiesen, beide zum
2beramt Mergentheim gehörend ; der Weiler Bruderyof
und die Burgoeste Hohentwiel, letztere zum Ober¬
amt Tuttlingen gehörend . Die in Württemberg gelegenen
badischen Gebietsteile find der badische Kondominateanteil
an B e r n br o « n bei Reckarsulm, die Gemeinde Schlüch¬
tern, zum Amt Eppingen gehörend und die Gemeinde
Adelsreute mit dem Weiler Töpfenhardt bei Ueber-
lingen . Für die Eebietsbereinigung zwischen Baden :nd
Hessen kommen in Betracht der Gebietsanteil der Gemeinde
Laudenbach bei Weinheim und die Stadt Wimpfen
mit drei in Baden gelegenen Höfen. — Inwieweit es mög¬
lich ist, bei den demnächst beginnenden Verhandlungen von
Vertretern der drei Länder zu einer Verständigung zu kom¬
men , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen . Jedenfalls ist die
grundsätzliche llebereinstimmung über diese Frage bei den
Regierungen der drei genannten Länder als ein wesent¬
licher Fortschritt auf dem Gebiete der Staatsvcrcinfachung
anzusehen . . ..

GM1SM
Freispruch im Treiber -Prozeß

Dresden , 7. Okr . Der letzte Tag des Treiberprozesses vor dem
Schwurgericht hat die Stellung des Angeklagten sehr erschüttert.
Wenn es ihm vorher auch gelungen war , die Vorgänge in seine»
Geschäft so hinzustellen , daß ihn die finanziellen Nöte vielleicht!
nicht zu einem Verbrechen treiben mußten , so hat sich jetzt aus dev
Vernehmung der Zeugen doch ergeben, daß er nicht die ganz ».
Wahrheit über das Drama am Eoldzechhörnl ausgesagt hock.
Mehrere Damen treten auf , mit denen Treiber ein Liebesverhält¬
nis unterhalten hat , keine belastet ihn erheblich, aber da tritt
ein Verwandter auf , ein Bruder des Fräulein Hoyer, die sich
noch heute die Verlobte des Angeklagten nennt . Dieser Bruder
weiß viel , sehr viel , er weiß von einem Telegramm an die Schwe-i
ster aus Heiligenblut , dem Tatort , das berichtet : „Es ist Volk
bracht !" Vielleicht nicht ganz wortgetreu , aber dem Sinn nach
hat Treiber so an seine Braut depeschiert und auch die Elter»
werden von ihm unterrichtet , in Briefen , die voll von schwere»!
Andeutungen sind . Einmal ist das Wort „Mord !" darin ge«
braucht , dann aber sorgsam wieder ausgestrichen . Die Stellung
des Beschuldigten ist so schwer erschüttert , daß Fräulein Hoyer
nicht vereidigt wird . Der Staatsanwalt faßt das Ergebnis da
Verhandlungen zusammen. Schuldig des Mordes , so spricht a
und fordert zur Sühne für das furchtbare Verbrechen die Tode»«
strafe. Oberstaatsanwalt Dr . Viermetz wies in feinem Plädoyer
darauf hin , daß ein Indizienbeweis versucht werden muffe, da
niemand bei der Tat zugegen gewesen sei . Ais Verteidiger be¬
tonte Rechtsanwalt Dr . Alsberg die absolute Unzulänglichkeit
des versuchten Indizienbeweises und wies darauf hin , daß schon
die Frage , ob Frau Treiber durch einen Zufall oder mit Absicht
ums Leben gekommen sei , völlig ungeklärt bleibe . Nach vier¬
tägiger Verhandlung fällte das Gericht folgendes Urteil : Del
Angeklagte ist kostenlos freigesprochen. Die Begründung des Ur¬
teils besteht aus nur einem Satz : Das Schwurgericht kann nach
eingehender Erörterung der einschlägigen Verhältnisse nicht di»
Möglichkeit ganz ausschließen, daß Frau Treiber doch einem An¬
fall zum Opfer gefallen ist.

SportSerWe
Süddeutsche Vezirksliga

Gruppe Württemberg
1 . FE Virkenfeld gegen Union Vöckingen 1 :2
Stuttgarter Sportfreunde gegen Stuttgarter Kickers VA
VfR Heilbronn gegen Germania Brötzingen 1 :1. '

Gruppe Baden
FV Offenburg gegen Phönix Karlsruhe 1 :2 i
FV Karlsruhe gegen SpVg Freiburg 1 :0 -
SC Freiburg gegen FV Rastatt 1 :0 (abgebrochen)
FC Freiburg gegn FC Villingen 3 :2. .

Gru - pe Nordbayern
1 . FC Nürnberg gegen FV 04 Würzburg 3 :1. ^

Gruppe Südbayern
Bayern München gegen DSV München 3 :1 ,
Schwaben Ulm gegen 1860 München 2 :6
Wacker München gegen Schwaben Augsburg 0 :6.

Neuer Weltrekord im Stunden -Laufen
Das internationale Sportfest des SC Charlottenbnrg a»

Sonntag in Berlin brachte ein Stunden -Laufen . 14 Teilnehm«
stellten sich dem Starter . Sofort nach dem Startschuß setzte fickNurmi an die Spitze des Feldes . In gleichmäßigen, lange»
federnden Schritten legte er Runde um Runde zurück, das übrig«
Feld allmählich verlierend . Am besten hielten sich noch der D« M
sche Husen und der Finne Martilainen . Die Ergebnisse : 1. Nurmi
Finnland 19,210,82 Kilometer (neuer Weltrekord ) , 2. Hufe»
Hamburg 18,211,20 Kilometer (neuer deutscher Rekord) , 3 . Ma»
tilainen -Finnland 20 Meter zurück, 4 . Dreckmann, 5. Brauch.

Deutsche und württembersische Dereinsmeisterschafte«
Stuttgarter Kickers in der A-Klasse, Spielvereinigung 03 T^

dingen in der V-Klasse württembergischer Meister
Die württembergischen Vereine legten ihre Prüfungen um KM

württembersische und deutsche Vereinsmeisterschaft am 18. uad>
25 . August 1928 ab . Das Material hat inzwischen die Vebörd»
geprüft und dabei die Ergebnisse um die württembersische Dem
nnsmeisterschait wie folgt festgestellt:

A-Klasse:
1 . Stuttgarter Kickers I 429 Punkte,
2. Stuttgarter Kickers II 354 Punkte,
3 . Almer Fubballverein 1894 I 331 Punke,
4. Almer Fubballverein 1849 II 279 Punkte.

V -Klasse:
1 . Svielvereiniguns 03 Tübingen 312 Punkte,
2. Eintracht Neu-Ulm 284 Punkte.

Der Stand der Württemberger um die dentfche
Vereinsmeisterschaft

Die Stuttgarter Kickers und der Almer Fubballverein 94 habe»
sich als die zwei einzigen Vereine Württembergs an der deut¬
schen Vereinsmeisterschaft beteiligt . Nach den bisherigen pri¬
vaten Feststellungen ist ihr Stand ein sehr guter ; die amtlich«
Ermittlung des deutschen Vercinsmeisters 1928 nimmt die
Deutsche Sportbehörde im November anlählich einer eigens dafür
vorgesehenen Sitzung vor . Die Reihenfolge ist nach nichtamtlichen
Feststellungen folgende : 1 . Stuttgarter Kickers SS6 Punkte;
2. Piktoria Hamburg 394 Punkte ; 3 . Eintracht Braunschweis
380 Punkte ; 4 . Eimsbüttel 366 Punkte ; 5. PSV . Hamburg 348
Punkte , 6 . I. FC . Nürnberg 345 Punkte ; 7. HSV . Hamburg 344
Punkte ; 8. Almer FV . 94 315 Punkte ; 9. St . Georg Hamburg
315 Punkte.

Der Durchschnitt, den die Kickers und der Almer Fallball¬
verein für die deutsche Vereinsmeisterschaft erreichten, ist folgen¬
der : 100 Meter : Kickers 11,3 Sekunden ; Alm : 11,7 Sekunden.
800 Meter : Kickers 2 : 05,9 Minuten ; Ulm 2 :08,4 Minuten . 3000
Meter : Kickers 9 :26,9 Minuten ; Ulm 10 : 20,2 Minuten . Hoch¬
sprung : Kickers 1,708 Meter ; Alm 1,682 Meter . Weitsprung:
Kickers 6,314 Meter ; Alm 5,988 Meter . Kugelstoben : Kicker»
12,111 Meter ; Ulm 10,196 Meter . Speerwerfen : Kickers 46,760
Meter ; Ulm 36,88 Meter.

UM NllU UWI



Veit « 4

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 6 . Okt. Taielävfel
15—22 ; Tafelbirnen 15—28 ; Tafeltrauben 30—M ; Preisel¬
beeren 60—7V ; Pfirsiche 35—55 ; Quitten 28- 35 ; Walnüsse 55
bis 70 ; Zwetschgen 17—22 ; Karoffeln 5,5—6,5 ; Stangenbohnen
40—55 ; Kopfsalat 6— 15 ; Endiviensalat 6—18 ; Filderkraut 8—9z
Weihkraut 8—9 ; Rotkraut 10—12 ;- Blumenkohl 20—100 ; rote
Rüben 8—10 ; gelbe Rüben 8—10 ; Karotten 8—20 ; Zwiebel 10
bis 12 ; Gurken 20—40 : Rettiche 6—12 ; Sellerie 10—30; Tomaten
20—30 ; Spinat 10—15 ; Kohlraben 4—6.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof vom 6. Okt.
Seit 3. Oktober sind 41 Wagen neu zugeführt, und zwar aus
Württemberg 11 . Bayern 1 , Italien 21, Oesterreich 7, Schweiz 1.
Rach auswärts sind 15 Wagen abgegangen. Preis wagenweise
für 10 000 Kg . von 1450 bis 1950 Mk., und zwar für Obst aus
Italien 1450—1550 Mk., aus den übrigen Ländern 1850 bis
1950 Mk., im Kleinverkauf 8.50—10.20 Mk. für 50 Kg.

Stuttgart , 6. Okt. (Eroh Märkte .) Kartoffelmarkt auf
dem Leonbardsvlatz : Zufuhr 800 Zentner , Preis 5 .50—6 .20 Mk.
— Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Zent¬
ner , Preis 8—9 Mk . — Mostobstmarkt auf dem Wilbelmsolatz:
Zufuhr 1000 Zentner . Preis 9 .20—11 Mk. kür einen Zentner.

Fruchtschranne Nagold , Markt am 6. Oktober 1928 . Ver¬
kauft : 30 .20 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 13—13.50 Zl, darunter
Saatweizen Original 17 «K, 9,50 Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr.
11—13 «4t, 2,12 Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 12 .50 «tt , 16 Ztr.

Haber , Preis pro Ztr . 11 .50 -4t . Handel lebhaft ; rege Nachfrage «
nach Haber . Einige Zentner Weizen und Dinkel (teils zur Saat ) l
sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster Frucht - (

, markt am 13. Oktober 1928 . z

Serbstnachrichten i
Schwaigern bei Heilbronn , 6. Okt. Der Stand der Weinberge g

ist vorzüglich, namentlich in den vom Frühjahrsfrost verschonten i
Berglagen am Heuchelberg. Der Gemeinderat bat einstimmig ?
beschlossen, Leim Bestand guter Witterung die Kelter erst am -
11. ds . Mts . ausräumen zu lasten. Mit der Lese kann also
hier frühestens am Montag , den 13. ds . Mts . begonnen werden.
Die hiesigen Weingärtner rechnen mit Preisen , wie sie zur Ent¬
schädigung ihrer schweren Arbeit und zur Bewertung der sicher
vorzüglichen Qualität (Trollmger , Limberger , Wiehriesling)
berechtigt sind, nicht aber mit den schon ab und zu aus anderen
Weingegenden verbreiteten Phantasiepreisen . Die Genossenschaft
läßt erst vom 15. ds . Mts . ab Trauben abliefern . Das Gesamt¬
erzeugnis wird hier auf etwa 5000 Hektoliter geschätzt. Kaufs¬
liedhader werden zur Besichtigung unserer Weinberge freund - E
sich eingeladen . Auskunft : Stadtschultheibeuamt (Telephon 7).

Konkurse
Anton Peter , Kaufmann in Stuttgart , Alleininhaber des -

„Hamburger Zigarrenhaus "
, Königstratze 82 . !

Schwarzwälder Nahrungsmittelindustrie , Ges . m. b . H . in i
Rottweil . *

Lchke Nachrichten.
Todesopfer eines Boxkampfes.

Florenz , 7 . Okt . Bei dem Match um die italienische
Meisterschaft im Fliegengewicht schlug der Titelinhaber
Sili gestern abend seinen Gegner Cecchi k . o . Cecchi
mußte mit einem Schädelbruche ins Krankenhaus gebracht
werden , wo er heute abend verstarb . l

7 Arbeiter beim Straßenbau getötet.
Rom , 7 . Okt . Bei Straßenbauarbeiten ereignete sich

ein Erdrutsch , wobei 7 Arbeiter getötet und drei verletzt!
wurden.

Ein Autobus überfährt ein Ehepaar.
Berlin , 8 . Okt . In Berlin in der tzasenheide überfuhr

ein Autobus ein Ehepaar , das den Fahrweg überschreiten!
wollte . Die Eheleute , deren Personalien noch nicht fest-
gestellt werden konnten , waren sofort tot.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Die Wetterlage wird noch von dem Hochdruck im Osten

bestimmt . Die Depression über dem Atlantischen Ozean
kommt zunächst nicht zur Geltung . Für Dienstag ist vielfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut,

Amtliche Bekanntmachung.

Amlskörpttschastslimlage 1927.
Die Amtskörperschaft Nagold erbebt für das Rechnungsjahr 1927 eine von der

Min . Abt . f. B . K. für vollziehbar erklärte Umlage von 200000 Reichsmark . Die ein¬
zelnen Bezirksgemeinden beteiligen sich hieran wie folgt:

Nagold (27,73 °/ ») 55453 .50
Altensteig - Stadt (13,92 °/o) 27844 .45
Altensteig -Dorf (0,36 7 ») 711 . 70
Beihingen (0,69 «/ ») 1390 .70
Berneck ( l,28 7 ») 2566 .45
Beuren (0,447 » ) 875 .05
Bösmgen (1,37 »/ ») 2733 . 15
Ebershardt 0,97 "/ ») 1940 . 25
Ebhausen (5,61 7 ») 11212 .35
Esslingen (1,94 7 ») 3877 .35
Egenhausen (2 .09 "/») 4173 .85
Emmingen (1,63 "/ ») 3267 .65
Sozial (2,02 "/ ») 4031 .35
Ettmannsweiler (0 .6 7 ») 1207 .—
Fünfbronn (1 7 «) 2000 .80
Garrweiler (0,55 "/ ») 1103 .60
Gaugenwald (0 .46 7 » 910 .70
Gültlingen (2 .99 7 » ) 5971 —
Haiterbach (3,91 7 ») 7817 65
Alt - Nuifra (0,51 "/ ») 1015 .85

Nagold, 4 . Okt. 1928.

Jselshausen (1,62 7 »)
M ndersbach (0,79 °/„)
Oberschwandorf ( l . 16 7 »)
Obertalheim ( 1 .3 7 »)
Pfrondorf (0,72 7 »)
Rohrdorf (3,28 7o)
Rotfelden ( 1,69 7c.)
Schietingen (0,8 7 »)
Schönbronn (1,34 °/»)
Simmersfeld ( 1,5 7o)
Spielberg (1,42 7 »)
Sulz (2 .81 7»
Neberberg ( 1,21 7 °)
Unterschwandorf (0,37 7 »)
Untertalhrim (1,56 7 »)
Walddorf (1,72 7 °)
Monhardt (0,33 7 »)
Wart (1,04 7 »)
Wenden (0,51 7 »)
Wildberg (4 .76 7 »)

«4L ^
3238 .40
157930
2312 . 30
2603 .70
1446 .60
6560 .25
3385 .25
1598 .60
2690 .50
3001 .85
2849 —
5628 .25
2415 . 15

747 . 10
3126 .25
3433 .70

654 .05
2077 .85
1025 .35
9522 15

Oberamt : Baitinger.

Aliensteig (
Zu dem am Mittwoch , deu 10. ds . Mts . hier

stattfindenden

Vieh- und
Schweinemmkt

Atteusteig
Heute Mittag gibt es vor

dem Bad billige

k« S>
-» W

Zakov Braitmyrr, Herrenöerg

ergeht Hiemil Einladung.
Den 8 . Oktober 1928.

Stadtfchultheißeuamt:
i . V . Zimmermann.

Emen selbstständigen, tüchtigen

Säger
sucht sofort.

Sägewerk Kalmbach, WärnersSerg.

Kursbücher
für Süddeutschland
Preis Mk . 2 .50

AtfchmWrvlüne
für Württemberg und Hohenzollern
Preis Mk . 1 .20

IW Winterdienst 1928/29
find zu haben in der

W. Rieker'
schen Buchhandlung

Alteusteig

Alteusteig "

lKaorrs

Hnndekllchea
Brockmauus

Satterkalk
Mterleinsamen

Glaubersalz Z
MeWz
Gewerbesalz 8
Kochsalz
Siedesalz
Heilbrouaer
KScheu- uad
Tafelsalz
in 1 Pfund - Paketen

Svcisezwiebel
Kaoblauch

empfiehlt von frischen
Sendungen billigst

6 . Lutz X»ckk

O ^ rürutet 1845

Latten - «Malus öettatüelik
RetlvLecke , Rvtluckstotke

Lertlze Reilücker

86l1Ü3I'6!l6!ll6 illarmUlkLllttrü.
vorrügl , zer . Lellkeüern

Hulblotueu , B'rvolllücdsr
Slokko, kslrplqus uuck kslrkopsr

ök11äM38l gsrtr. asSgLülust
H8VÜ - u . RsmLtücker , RrottLervLsckv

8 voURsuvUe von 55 kkg. an
8poitkI » neUe

vorrügl. VVLucLetuck
mit I-elueu-Odsrsktsr

WM WM-
MWM

Psd. 22 ^

AMaM
Md . 42 ^

Mur»
MM SkWM
UWeMI

s Wz. Matt

L.IMIIK

« arUi -, I4I« « I- « neb LUU-

und »Ilen ttslen Zer ^ «lt
Zlljsürlicüe Versvitsltimx von Ver-
zllÜMilxs- u. krkolongsreiseu rar

blsAolckr krieckricd
8 (1unick, Voistarlt 55.

?do1o8vor1
Z Lülvlekslü

Loplsrsü
>VLrgröLrsri»

ISÜ kllML
! in allen Größen

nebst Zubehör

Reklame
ist tär ein kareM,
mr äar «Mgl
Kr bis blzrekme:

äis sllk8 lrkivkiiükLrstt.

empfiehlt

kntt sedlllUdkrsök
KIlLüLlSlll

gessvüder, <Zrav. 8aum

in allen Größen
und Ausführungen

LeiteltWMwl
in großer Auswahl
sehr preiswert bei
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